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WARTEN
auf etwas Besonderes

Es gibt so ein paar Dinge, die man
sich einfach ein Leben lang merkt.
Eines davon ist für mich, dass wir

zuhause niemals das Geschenkpapier
einfach so runterreißen durften. Wir
mussten sie langsam aufmachen und
durften dabei das Papier nicht

beschädigen, weil das
wiederverwendet wurde. Das war für
uns als Kinder gar nicht so einfach, war
die Vorfreude doch zu groß. Und
dennoch: die Vorfreude wird länger
und die Freude am Geschenk größer.

Nehmen wir das Weihnachts-
geschehen her: Die Menschen
mussten Jahrhunderte auf den
Messias warten, und als er da war,
haben ihn viele nicht erkannt. Das ist
für uns leichter, wir warten auf
Weihnachten und wissen, am 24. ist
der Heilige Abend. Doch halt, können
wir den 24. überhaupt erwarten? Ist
es nicht manchmal so, dass der
Christtag schon das Ende der
Weihnachtszeit bedeutet?

Der Advent ist für mich eine
Zeit des Wartens, Warten auf
etwas Besonderes, Warten auf

Menschlichkeit, Warten auf eine
übergroße Freude. Eine Freude, die
mehr ist als ein sich freuen über ein
Geschenk. Es ist eine Freude, die in das
Herz geht und nachhaltig mein Leben
beeinflusst. Ich habe die Zuversicht,
dass es einen Gott gibt, der zu mir
kommt, ein Gott, der sich erfahrbar
und auch angreifbar macht. Ein Gott,
der sich klein macht, wie ein Kind. Und
was ich mit einem Baby verbinde ist

immer Liebe. Wenn ich ein Baby
anschaue, wenn ich seine Augen sehe,
später das erste Lächeln, dann kann ich
gar nicht anders, als dieses Kind zu
lieben. Zu Weihnachten darf ich das
Antlitz Gottes schauen, ein Gesicht,
das voll ist mit Liebe und freue mich
darauf, diese Liebe zurück- und auch
weiterzugeben.

Weihnachten ist ein Fest für mich, so
voll Liebe, dass mein Herz übergeht
und diese Freude überspringen kann
auf Menschen, die mir einfach
gegenüberstehen.

Manche werden glücklich sein, dass im
Leitwort nicht Corona vorkommt. Ganz
einfach: weil es keine Rolle spielt. Die
Pandemie kann nur Äußerlichkeiten
beeinflussen, nicht aber das
Geschehen. Das Kind ist eine
übergroße Freude, auch wenn die
Umstände – kein Zuhause, nur ein Stall
– alles andere als erfreulich sind.

Auch wenn nicht alles perfekt ist, das
Kind ist es. Vor allem das göttliche Kind
in der Krippe ist es!
In diesem Sinne wünsche ich ihnen viel
Liebe und damit ein gesegnetes
Weihnachtsfest!

Ewald Mussi

In diesem Jahr haben wir wieder vier Ausgaben unserer Pfarrzeitung herausgebracht und hoffen, dass wir zukünftig keine
Einschränkungen durch Corona mehr haben. Es wäre uns sehr geholfen, wenn Sie uns finanziell bei der

HERZLICHEN DANK FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG

Pfarre St. Magdalena in Wildon

AT56 3849 9000 0001 7699

Unterstützung  Pfarrzeitung

Öffentlichkeitsarbeit unterstützen
könnten. Wir bemühen uns Sie immer
aktuell mit Informationen aus der
Pfarre zu versorgen. Unsere Zeitung
wird durch die Homepage und unsere
Facebookseite ergänzt.

Öffnen Sie Ihr Herz, Vergelt’s Gott
Ihr Arbeitskreis
für Öffentlichkeitsarbeit

Bankverbindung: Pfarre Wildon Konto
IBAN: AT56 3849 9000 0001 7699 bei
der Raiffeisenbank Wildon-Lebring.
Verwendungszweck “Pfarrzeitung“



„Als sie nun auf dem Heimweg waren
sagte Noomi zu ihren beiden
Schwiegertöchtern: Kehrt doch beide
heim zu euren Müttern! Damit küsste
sie beide zum Abschied; doch Orpa
und Rut begannen laut zu weinen und
sagten zu ihr: Nein, wir wollen mit dir
zu deinem Volk gehen. Noomi  sagte:
Kehrt doch um, meine Töchter! Da
weinten sie noch lauter. Doch dann gab
Orpa ihrer Schwiegermutter den
Abschiedskuss, während Rut nicht von
ihr ließ. Noomi sagte: Du siehst, deine
Schwägerin kehrt heim zu ihrem Volk
und zu ihrem Gott. Folge ihr doch! Rut

Rut mit Noomi
(wikimedia commons)

antwortete: Dränge mich nicht, dich zu
verlassen und umzukehren! Wohin du
gehst, dahin gehe auch ich, und wo du
bleibst, da bleibe auch ich. Dein Volk
ist mein Volk und dein Gott ist mein
Gott. Wo du stirbst, da sterbe auch ich,
da will ich begraben sein. Der HERR soll
mir dies und das antun – nur der Tod
wird mich von dir scheiden. Als Noomi
sah, dass Rut darauf bestand, mit ihr
zu gehen, redete sie nicht länger auf
sie ein. So zogen sie miteinander bis
Betlehem.“

(Vgl. Rut 1,7-19)

Wer etwas über die biblische
Rut erfahren möchte, dem
kann ich nur ans Herz legen

die vier kurzweiligen Kapitel vom Rut-
Buch in der Bibel zu lesen. Was ich hier
trotzdem über Rut sagen will: Die erste
Besonderheit ist, dass es nur drei
biblische Bücher
gibt, die
F r a u e n n a m e n
tragen: Judith,
Ester und Rut. (Zu
den beiden
anderen mehr in
den zwei nächsten
Serienteilen.) Die
zweite Beson-
derheit von Rut ist,
dass sie nicht zum
jüdischen Volk
gehört und
trotzdem eine
wichtige Rolle darin

spielt. Rut ist Moabiterin. Ausländerin.
Migrantin. Doch zum Anfang der
Geschichte: Zuerst wandert nämlich die
Familie der Jüdin Noomi nach Moab
aus, weil in ihrem Land eine
Hungersnot herrscht.
Wirtschaftsflüchtlinge sozusagen. Ihre

DIE MIGRANTIN
Söhne heiraten die zwei
Moabiterinnen Orpa und Rut. Die
Männer sterben früh. Da entscheidet
sich Noomi zurück in ihre Heimat zu
gehen. Die Schwiegertöchter sollen
bleiben – wie das Gespräch verläuft ist
im Bibeltext oben nachzulesen. „Wohin

du gehst, dahin gehe
auch ich … nur der Tod
wird mich von dir
scheiden“ sagt Rut zu
ihrer Schwiegermutter
Noomi. Diese Zeilen
sind eine beliebte
Hochzeits-Lesung. Rut
findet Worte, die viele
tausend Jahre später
immer noch berühren
und ausdrücken, was
Menschen fühlen, die
lieben.

Katharina Grager



Spätsommerfest
in Weitendorf

Trotz Corona konnte die
Landjugend Wildon wieder ein
großartiges Fest veranstalten.

Die Festlichkeit am Weitendorfer
Hauptplatz fand Ende September
statt und wurde von der
Bevölkerung äußerst gut
angenommen. Da auch das Wetter
gesegnet war, entstanden
wunderbare Erinnerungen an einen
warmen Spätsommer.

Großer Erfolg unserer Fleißigsten

Eines unserer fleißigsten Mitglieder Christina wurde mit dem
Silbernen Leistungsabzeichen der Landjugend beehrt. Ebenso
erhielt unser großartiges Führungsduo bestehend aus Johanna

und Christoph für ihre unbedingte Hingabe das Bronzene
Leistungsabzeichen der Landjugend. Der Ortsverband Wildon darf stolz
sein, auf seine unbezahlbaren Mitglieder!

Valerian Pakisch
Pressereferent der Landjugend WildonLA
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Auf los geht‘s los – die Kinder nehmen Aufstellung zum ersten Spiel

GELUNGENER START

Unserer Einladung, an der
Gruppenstunde am 25.
September teilzunehmen,

folgten 12 Kinder. Da viele neue
Gesichter dabei waren, stand als erster
Punkt das Kennenlernen am
Programm, welches uns zugleich für
das nachfolgende Mannschaftsspiel
aufwärmte. Natürlich waren auch wir
Betreuer mitten im Geschehen und
kamen durch die starke Konkurrenz
verbunden mit dem warmen
Herbstwetter ordentlich ins Schwitzen.
Als gebührenden Abschluss und

wohlverdiente Stärkung gab es im
Anschluss ein Lagerfeuer mit
Steckerlbrot und Würstel.
Unsere nächste Gruppenstunde
findet am 20. November um
14:30 statt. Wie gewohnt bitten
wir um einen 3G-Nachweis und
vorherige Anmeldung. Auf der Website
der Pfarre Wildon ist die Jungschar
unter der Kategorie „Junge Kirche“ zu
finden. Wir freuen uns auf einen
lustigen Nachmittag mit vielen
Kindern.
Theresa Suppan

Kurze Verschnaufpause bevor es
wieder weitergeht

Vorsicht heiß - Steckerlbrot und
Würstel zum Abschluss

JS, das neue Logo der Jungschar
Wildon
Die Termine und Betreuer der
Jungschar findet man auch über die
„Abkürzung“
www.jungscharwildon.at

Wir danken dem Herrn für die Ernte
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Prächtig geschmückt ist die
Erntedankkrone jedes Jahr
wieder das Highlight der

Erntedank-Prozession durch den
Markt Wildon. Die Landjugend steckt
jedes Jahr wieder viel Liebe und Mühe
hinein, um sie mit ein bisschen Hilfe von
oben auch gelingen zu lassen. Das
Ergebnis konnte sich sehen lassen,
ebenso wie die Ernte selbst.



Morgendlicher Nebel gehört
zum Herbst und wir treffen
uns zum ersten Festzug nach

langen Einschränkungen auf dem
Hauptplatz von Wildon. Beim
Erntedank gehören bei uns die Kinder
mit ihren Fahrzeugen an der Spitze des
Zuges zur Kirche dazu.

Nach dem Festgottesdienst, den der
Männergesangsverein musikalisch
umrahmt hat, hat sich die Sonne
durchgesetzt und wir konnten den
schönen Herbsttag genießen.

EIN BLICK MIT DANK ZURÜCK



ERNTEDANKFEST 2021



Die Arbeitskreisleiterin Renate
Donik hatte Glück mit dem

Wetter.

Synergien muss man nutzen
und einen Christbaum für die

Kirche suchen

Start zur Wanderung auf den Kollischberg

Abschluss im FSV Audörfl - Danke
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WEIHNACHTEN FEIERN

Kreuzzeichen
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Gebet: Guter Gott, heute wird uns eine große Freude verkündet. Wir
feiern Weihnachten. Jesus, dein Sohn, kommt in die Welt. Durch ihn zeigst
du uns Menschen immer wieder, dass du uns lieb hast. Sei jetzt in unserer
Mitte – durch Jesus Christus, unsern Herrn. Amen.
Weihnachtsevangelium
Lied: Ihr Kinderlein kommet

Die Feier zuhause kann mit dem Klingeln einer Glocke beginnen. Ein Zeichen,
dass sich alle beim Christbaum versammeln sollen.
Wenn es eine Krippe gibt, kann man das Jesuskind einem Kind in die Hand
geben, mit dem Auftrag, das Jesuskind beim Weihnachtsevangelium in die
Krippe zu legen.

Lied: Alle Jahre wieder

Fürbitten:
Gott hat seinen Sohn Jesus Christus zu uns Menschen gesandt. Er bringt
uns die Frohe Botschaft und macht unser Leben hell:

 Wir beten für alle, die die Frohe Botschaft weitersagen, vor allem
für die Eltern und Großeltern, die ihren Kindern von Jesus erzählen.

 Wir beten für alle, die wie die Hirten einander ermutigen, Jesus
zu suchen; für die Traurigen und für jene, die trösten; für die Kranken
und für jene, die heilen und pflegen.



 Wir beten für alle, die wie Maria und Josef unterwegs sein
müssen - für die Flüchtlinge, für die Obdachlosen und für alle, die kein
Zuhause haben.

 Wir beten für alle, die wie Maria die gute Nachricht hören und
darüber staunen.

 Wir beten für alle, an die wir jetzt besonders denken.

Gott, weil Du Mensch geworden bist, dürfen wir vertrauen, dass alles
gut werden wird. Wir loben und preisen Dich, jetzt und alle Tage
unseres Lebens. Amen.

Vater unser
Lied: O du fröhliche

Segen

Jesus - menschgewordene Liebe Gottes unter uns - segne unser
Bemühen, einander Gutes zu tun, einander zu lieben, segne unsere
Familie, segne diesen Weihnachtsabend und die kommende Zeit. Amen.

Lied: Stille Nacht

„Stille Nacht!“ - Fassung - Autograph VII
Text: Joseph Mohr, 1816
Melodie (Komposition): Franz Xaver Gruber, 1818

1. Stille Nacht! Heilige Nacht! Alles schläft; einsam wacht Nur das
traute heilige Paar. Holder Knab im lockigten Haar, Schlafe in
himmlischer Ruh! Schlafe in himmlischer Ruh!

2. Stille Nacht! Heilige Nacht! Gottes Sohn! O wie lacht Lieb´ aus
deinem göttlichen Mund, Da uns schlägt die rettende Stund‘.
Jesus in deiner Geburt! Jesus in deiner Geburt!

3. Stille Nacht! Heilige Nacht! Die der Welt Heil gebracht, Aus des
Himmels goldenen Höhn Uns der Gnaden Fülle läßt seh´n Jesum
in Menschengestalt, Jesum in Menschengestalt



Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus den
Befehl erließ, den ganzen Erdkreis in Steuerlisten einzutragen.
Diese Aufzeichnung war die erste; damals war Quirinius
Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich
eintragen zu lassen.

So zog Josef von der Stadt Nazaret in Gililäa hinauf nach Judäa
in die Stadt Davids, die Bethlehem heißt; denn er war aus dem
Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit
Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete.

Es geschah, als sie dort waren, da erfüllten sich die Tage, dass
sie gebären sollte, und sie gebar ihren Sohn, den
Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine
Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war.

In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten
Nachtwache bei ihrer Herde.
Da trat ein Engel des Herrn zu ihnen, und die Herrlichkeit des
Herrn umstrahlte sie, und sie fürchteten sich sehr. Der Engel
sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkünde
euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll:

Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der
Christus, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr
werdet ein Kind finden, das in Windeln gewickelt, in einer Krippe
liegt.

Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer,
das Gott lobte und sprach: Ehre sei Gott in der Höhe, und Friede
auf Erden den Menschen seines Wohlgefallens.
Und es geschah, als die Engel von ihnen in den Himmel
zurückgekehrt waren, sagten die Hirten zueinander: Lasst uns
nach Bethlehem gehen, um das Ereignis zu sehen, das uns der
Herr kundgetan hat.

So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und das Kind, das
in der Krippe lag.
Als sie es sahen, erzählten sie von dem Wort, das über dieses
Kind gesagt worden war. Und alle, die es hörten, staunten über
das, was ihnen von den Hirten erzählt wurde. Maria aber
bewahrte alle diese Worte und erwog sie in ihrem Herzen.

Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott und priesen ihn für
alles, was sie gehört und gesehen hatten, so wie es ihnen
gesagt worden war.

Lk 2, 1-20



BASTELN UND BACKEN MIT KINDERN

WEIHNACHTSBAUM

Zutaten:
2 Packungen Blätterteig
Marmelade oder Nutella

Der Weihnachtsbaum ist ganz
einfach zu machen. Eine Lage
Blätterteig auf das Backblech

legen und mit Marmelade
bestreichen. Die zweite Teigschicht
drauflegen und die Umrisse des
Baumes ausschneiden. Die Zweige
werden eingeschnitten und danach
verdreht. Die Reste können Sterne
oder andere Figuren werden. Bei
200° im Backrohr etwa zwanzig
Minuten backen und mit

LICHTER-ENGEL

Für das weihnachtliche Motiv
eines stilisierten Engels könnt
Ihr einfach die Kontur aus

Fotokarton ausschneiden. Dieser
Schnitt wird dann einfach mit
passend zugeschnittenem
Transparent-papier hinterklebt. So
bastelt Ihr zwei Engel, welche Ihr
dann auf die gegenüberliegenden
Seiten eines Ringes aus Tonkarton
klebt, welcher als Halter des LED-
Teelichtes dient. Ihr könnt auch
noch einen Kreis als Boden unter
den Ring kleben.
Danke an
www.unser-kreat ivblog.de

Die Vorlage für den Lichterengel kann über www.pfarre-wildon.at unter Junge Kirche
in verschiedenen Größen heruntergeladen und ausgedruckt werden.

Staubzucker dekorieren. Der Kreativität und auch der Fülle sind keine Grenzen
gesetzt.
Danke an Sophia für die Musterbäume.



Freitag, 24.12.2021

Heiliger Abend
16:30 Uhr Kinderkrippenfeier
21:30 Uhr Turmblasen
22:00 Uhr Christmette

Samstag, 25.12.2021

Christtag
10:15 Uhr Festgottesdienst am Christtag

mit Glühweinaktion am Kirchplatz

Sonntag, 26.12.2021

Stefanitag
10:15 Uhr Gottesdienst, Segnung Stefaniwasser und

Johanniswein
mit Glühweinaktion am Kirchplatz

DIE
WEIHNACHTS-FEIERTAGE
IN WILDON

Der Hymnos Akathistos ist ein
altkirchliches Marienlob aus
Konstantinopel und gilt weltweit als
älteste und schönste Mariendichtung.
Eigentlich hat es keinen Titel und wird
im Deutsch oft mit „Das Geheimnis der
Gottesmutter“ betitelt. Das Attribut a-
káthistos bedeutet „nicht im Sitzen“ zu
singen und betont das Hervorragende
dieses Hymnus im Gegensatz zu
anderen, gewöhnlich im Sitzen
gesungenen Hymnen. Diesen
wunderschönen Hymnos werden wir
am 7. Dezember um 19.00 Uhr in
unsere Pfarrkirche singend meditieren.
Pfarrer Ewald Mussi

Hymnos Akathistos



Ehe und Familie

Familien stehen im Mittelpunkt des
gesellschaftlichen Lebens. Und
das gilt ganz besonders auch für

die Gemeinschaft in der Pfarre. Bei
allen Meilensteinen im Leben eines
Christen, egal ob Taufe,
Erstkommunion, Firmung oder
Hochzeit, gehört die Familie
untrennbar dazu.

Die Veranstaltungen des Arbeitskreises
Ehe und Familie erfreuen sich großer
Beliebtheit und sind entsprechend gut
besucht.

Der Gottesdienst am Muttertag wird
für die Mütter der Pfarre festlich
gestaltet und ehrt ihre Arbeit durch
eine Rose als sichtbares Zeichen. Ab der
Porzellanhochzeit lädt der Arbeitskreis
alle Jubelpaare zu einem
Festgottesdienst mit Segen ein. Und
am Nationalfeiertag erkunden wir
unsere Pfarre bei einer Wanderung und
freuen uns über die herbstlichen
Farben auf unserem Weg.

Gerhard Weiß

Festausschuss

Die Aufgaben des Festausschuss-
vorsitzenden sind vor allem das
Planen der großen Feste unserer

Pfarre St. Magdalena. Die Hauptfeste
sind das Pfarrfest zu Ehren unserer
Pfarrpatronin und der Frühschoppen
zum Erntedank.

Zu diesen Planungen gehören das
Einberufen der Startbesprechungen,
die Vergabe der einzelnen Aufgaben an
das mitarbeitende Team, das
Organisieren der Getränke, so wie die
Bestellung des zum Fest gehörenden
Equipments. Wichtig ist die Verfolgung
der Aufgaben, bis hin zum
Abschlussgespräch mit einer
Zusammenfassung über die
Zufriedenheit der Festbesucher, aber
vor Allem auch der Mitarbeiter.

Es war am Ende immer eine Freude ein
Teil des Erfolges sein zu dürfen.

Ludwig Seewald

Arbeitskreis für Liturgie

Wenn die Wort-Gottes-Feier-
Leiterin die Verstorbenen
vom letzten Jahr vorliest,

wenn der Chor das „Großer Gott wir
loben dich“ anstimmt, wenn die
Ministrantin läutet, wenn der Priester
die Krankensalbung spendet – dann ist
Liturgie. Liturgie, vom Altgriechischen
„öffentlicher Dienst“, ist aber noch viel
mehr als man öffentlich sieht. Dass die
Ewiglichtkerze am Hochaltar nicht
ausgeht, dass der Organist einen Lied-
Plan vorfindet, dass die Ministrantin
weiß, wann sie läuten muss – darum
kümmern sich die vielen helfenden
Hände im Arbeitskreis für Liturgie. Bei
drei bis vier Treffen im Jahr werden die
Gottesdienste des Jahres besprochen
und geplant. Auch besondere Feiern
gilt es zu gestalten: Rorate-Messen im
Advent, Erntedank oder das Pfarrfest.
Liturgie ist vielfältig und hält für alle
etwas bereit.

Gabriele Grager

Die Pfarrcaritas

Die Pfarrcaritas war besonders
gefordert, als ab dem Jahre 2015
ganz viele Asylwerber in Wildon

untergebracht wurden. Unmengen an
Bekleidung und Dingen des täglichen
Bedarfs wurden von uns gesammelt
und sogleich weiterverteilt.

Damals entstand auch die Idee einer
Lebensmittelverteilung, welche bis
heute besteht. Wir bekommen von
einem Lebensmittelgeschäft in Wildon
täglich von Dienstag bis Samstag Obst,
Gemüse, Brot und Gebäck, welche
dann sofort in der Garage der Pfarre
sortiert und verteilt werden. Was
anfangs für die Asylwerber ins Leben
gerufen wurde, ist heute auch für die
bedürftigere Bevölkerung und wird
nach wie vor gerne in Anspruch
genommen.

Bisher wurde auch einmal im Jahr eine
Benefizveranstaltung organisiert,
welche meist im Schloss Wildon
stattfand.

Grete Heinisch

Arbeiten mit
Zielgruppen

Im Pfarrgemeinderat treffen
unterschiedliche Menschen
aufeinander, um den besten

gemeinsamen Weg für die Pfarre zu
suchen und möglichst alle Menschen
in der Pfarre zu erreichen. Wie aber
können wir die Menschen in der Pfarre
in ihrer Unterschiedlichkeit erreichen?

Wir haben die Leiter der Arbeitskreise
gebeten den Tätigkeitsbereich mit
wenigen Worten zusammenzufassen.
Und es gibt noch zahlreiche
Interessensgebiete, die in der
Gemeinschaft der Pfarre einen Platz
haben. Als Zusammenhalt haben wir
den Glauben und wir können
gemeinsam den Gottesdienst feiern.

Wir laden dazu alle Kinder,
Jugendlichen, Frauen, Männer,
Mütter, Väter und Senioren ein und wir
können neue Ideen umsetzen und viele
Ziele erreichen. Und weil es mit
absoluter Unverbindlichkeit nicht
funktionieren kann, bitten wir die
ganze Bevölkerung der Pfarre zur
Mitarbeit in den verschiedenen
Bereichen.

Mit der Teilnahme an der Wahl zeigen
sie uns, dass die Arbeit und die
Gemeinschaft wichtig ist.



Kinder und Jugend

A ls JugendvertreterIn im
Pfarrgemeinderat bist du
Sprachrohr für Kinder,

Jugendliche und junge Erwachsene in
deiner Pfarre. Darüber hinaus steht dir
in dieser Funktion eine breite Palette
von Möglichkeiten und Chancen offen,
den Lebensraum junger Menschen
aktiv mitzugestalten und ihre
Entwicklung zu fördern. Für die
Lebendigkeit einer Pfarre ist es wichtig,
dass die Stimme der Jugendlichen
gehört wird und optimale
Rahmenbedingungen für
Jugendbeteiligung geschaffen werden.
Durch dein Engagement, wie zum
Beispiel in der Sakramenten-
vorbereitung oder durch Unter-
stützung der Dreikönigsaktion leistest
du einen wesentlichen Beitrag für die
kirchliche Jugendarbeit.

Daniel Schatz

Öffentlichkeitsarbeit

In der ersten Ausgabe unserer
Pfarrzeitung kann man lesen, dass
nun auch jene Pfarrbewohner mit

Informationen erreicht werden, die
nicht regelmäßig den Gottesdienst
besuchen. Die Entwicklung zahlreicher
digitaler Kanäle erlaubt es uns nun alle
Ausgaben unserer Pfarrzeitung im
Online-Archiv zu lesen.

Die Kosten der digitalen Medien sind
durchwegs sehr nieder, weil sich das
meiste über Werbung finanziert. Für
uns ergibt das die Möglichkeit das
Leben in der Pfarre zu bewerben und
mit zahllosen Bildern auf der
Homepage zu dokumentieren. Und
grundsätzlich reicht dafür ein
Smartphone, das die meisten in der
Tasche haben.

Dadurch ist die Mitarbeit in diesem
Arbeitskreis sehr einfach und wir laden
alle Bewohner der Pfarre ein als Online-
Reporter zu arbeiten und die
Geschehnisse bei uns für die ganze Welt
verfügbar zu machen.

Gerhard Weiß

Senioren

Der Arbeitskreis hat im Sinn,
Möglichkeiten zu bieten, dass
ältere Menschen und Kirche im

Kontakt bleiben. Es war gute Tradition,
die Senioren bei runden Geburtstagen
zu besuchen und ihnen zu gratulieren,
wobei wir interessante und heitere
Geschichten zu hören bekamen. Diese
Erzählungen über Schicksale und
Lebenserfahrungen haben uns viele
schöne Stunden bereitet. Leider ist dies
auf Grund der derzeitigen
Kontaktbeschränkung zum Schutze
der Bevölkerung nicht möglich.

Auch haben spezielle Gottesdienste für
Senioren, gemeinsame Nachmittage
und „Tanzen im Sitzen“ für Senioren
stattgefunden. Herzlichen Dank an alle,
die dies ermöglicht haben.

Ein weiteres Anliegen des
Arbeitskreises SENIOREN war, mit Hilfe
der Pfarrbevölkerung älteren
Menschen eine Mitfahrgelegenheit zu
bieten, damit sie den Gottesdienst
besuchen können.

An dieser Stelle bedanken wir uns bei
all jenen Personen, die uns in den
letzten Jahren unterstützt haben,
dieses Vorhaben umzusetzen.

Renate Kaiser, Erwin Lechner

Die Sozialrunde

Die Sozialrunde bemüht sich um
die gesellschaftlichen Aspekte:
Wir organisieren das Pfarrcafé,

welches einmal im Monat stattfindet
und zum Zusammensitzen und
Plaudern bei Kaffee, Tee und
Mehlspeisen einlädt. Auch der jährliche
Suppensonntag wird von unserem
Team organisiert. Bei diesem Event
werden um die zehn verschiedenen
Suppen zum Verkosten angeboten.

Des Weiteren werden auch Agapen zu
verschiedenen Festlichkeiten wie
Erstkommunion und Firmung
veranstaltet.

Das Frühstück zur Rorate, welche
einmalig im Advent stattfindet, wird
auch von uns organisiert.
In den letzten Jahren wurden in der
Adventzeit auch Glühwein, Tee und
Kuchen gegen eine freiwillige Spende
angeboten.

Grete Heinisch
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Hoffentlich können wir in diesem Jahr in der Pfarrkirche gemeinsam zur
Kinderkrippenfeier kommen. Auch in diesem Jahr werden bei zahlreichen
Kapellen in unserer Pfarre wieder Kripperl aufgestellt und wir laden sie ein

diese mit den Kindern zu besuchen.

Hier werden Kripperl aufgestellt:

Freundschaftskapelle Stocking
Dorfkapelle Stocking

Kapelle Afram
Dorfkreuz Sukdull

Kapelle Kollischberg
Kapelle Wurzing
Kapelle Neudorf

Kapelle Weitendorf
Kapelle Kainach

Kapelle Unterhaus
Pfarrkirche

Schaufenster Putzerei Mund
Schaufenster Architekten Karl+Ziller

Schaufenster Zwergerltreffen
Pizzeria Wolfgang Draxler

Wartebereich auf der Murbrücke

Wir wünschen allen Familien ein schönes Weihnachtsfest und laden zu einem
abendlichen Spaziergang zu den beleuchteten Krippen ein. Wenn sie selber ein
Kripperl aufstellen, dann schicken sie ein Mail an kiju@pfarre-wildon.at und wir
tragen es in die Online-Liste ein.

KRIPPENFREUNDE KAISERWALD

Die Krippenfreunde bauen in
Wundschuh alpenländische
und orientalische Weihnachts-

krippen. Sie pflegen und reparieren
bestehende Krippen und widmen sich
der Brauchtumspflege. In Kursen kann
man auch sein eigenes Kripperl unter
fachkundiger Anleitung bauen.

Bei Interesse wenden Sie sich an den
Obmann Alois Kickmaier
(Tel.: +43 664 / 92 78 799, Mail:
alois.kickmaier@gmx.at).

Das Grazer Krippenhaus öffnet
wieder seine Pforten!
Krippenverkaufs-ausstellung bis

09. Jänner 2022 im Diözesanmuseum
Graz, Bürgergasse 2, 8010 Graz.

Neben kleinen Gaben mit Herz und
Sinn finden Sie wunderbare
Weihnachtskrippen in reicher Auswahl.

Kommen, schauen und staunen Sie
über geschnitzte Figuren oder fein
bemalte Gestalten, über klassisch
traditionelle Geburtsdarstellungen
oder modern gestaltete Weihnachts-
krippen. Eine außergewöhnliche Vielfalt
an kunstvoll gefertigten Krippenfiguren
erwartet Sie, denn eine Weihnachts-
krippe gehört in jedes Haus.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr
Samstag 11 bis 17 Uhr

Tel: 0316 8041-890, E-Mail:
dioezesanmuseum@graz-seckau.at
Sollten Sie weitere Informationen
benötigen, stellen wir diese gerne zur
Verfügung!

KRIPPENHAUS



23. Dezember von 19 -21 Uhr
24. Dezember von 9-12 Uhr  Ausgabe
im Rüsthaus Wildon

FRIEDENSLICHTAKTION DER
FREIWILLIGEN FEUERWEHR WILDON

Das Friedenslicht brennt jedes Jahr in
vielen Häusern und die Feuerwehr stellt
es für Sie auch in diesem Jahr wieder
bereit.

Am 23. Dezember ab 19:00 Uhr und
am 24. Dezember zwischen 9:00 und
12:00 Uhr steht die Tür des
Rüsthauses Wildon in der St. Georgener
Straße für Sie offen.

Die Freiwillige Feuerwehr Wildon freut
sich auf Ihren Besuch!

FRIEDENSLICHT



Julia Fagitsch

Elena Anna Schwabl

Mia-Victoria Lackner-Erlatsch

Emma und Arthus Prenner

Lukas Paul Schweighart

Noah Zöhrer

Arik Johann Thomann

Selina Fabienne Stückler



Freitag 17.12.2021 20:00 Uhr öffentliche
Generalprobe für Erwachsene

Samstag 18.12.2021 14:00 Uhr Kindervorstellung
Sonntag 19.12.2021 14:00 Uhr Kindervorstellung
Heiliger Abend
Freitag 24.12.2021 14:00 Uhr Kindervorstellung

KRAWUZI KAPUZI
Wieder 1 Jahr ohne KASPERL und NIKOLAUS?
Nein, nein, das soll nicht sein !

Unter Einhaltung der gültigen Coronaregeln kommt der WILDONER
KASPERL in den FESTSAAL des SCHLOSS WILDON.

KASPERL rettet die Prinzessin
KASPERL und der Drache Feuerzunge
KASPERL und der Weihnachtshase

Die öffentliche Generalprobe für „erwachsene“ Kinder erlaubt einen Blick
hinter die Kulissen und lädt zu einem gemütlichen Beisammensein und
kleinem Imbiss.

Eintritt: freiwillige Spende
Dauer: ca. 1 Stunde (mit Pause)
Info-Hotline:0664-8410 360

ACHTUNG: Ob die Veranstaltungen auf Grund der Coronasituation
tatsächlich stattfinden können, entnehmen Sie bitte unserer Homepage
www.wildoner-kasperltheater.at

Der NIKOLAUS kommt am Sonntag, den
05.12.2021 um 17:00 Uhr am
KIRCHPLATZ. Jedes brave Kind

bekommt vom Nikolaus ein Sackerl!

Hausbesuche:
Am 6. Dezember besucht der Nikolaus der
Landjugend und der Pfarre die Kinder zu
Hause. Terminvereinbarungen über die
Pfarrkanzlei unter 03182 / 3224.

Michael Kneitz

Grogory Bortoluzzi; 1967
Johann Zengerer; 1947

Rudolf Gogg; 1927
Johann Gluderer; 1933
Alfred Kaufmann; 1919
Berta Weingraber; 1940

DER
NIKOLAUS
KOMMT

TAUFEN                                                                   BEGRÄBNISSE

WEITERE TAUFEN

Elias Gabriel Löcker
Elias Pilko-Rupp



TERMINE UND ANKÜNDIGUNGEN
Änderungen vorbehalten - allfällige Änderungen entnehmen Sie bitte

der Pfarrhomepage bzw. der Gottesdienstordnung
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Sa, 27.11. 19:00 Uhr Adventkranzsegnung
Sa, 04.12. 07:00 Uhr Rorate Lang
So, 05.12. 08:45 Uhr 2. Adventsonntag, Hl. Messe, anschließend Pfarrcafé
Di, 07.12. 19:00 Uhr Hymnos Akathistos
Mi, 08.12. 08:45 Uhr Maria Empfängnis, Hl. Messe
Sa, 11.12. 07:00 Uhr Rorate Lebring
So, 12.12. 08:45 Uhr 3. Adventsonntag, Hl. Messe, Glühweinaktion der Pfarre
Sa, 18.12. 06:00 Uhr Rorate Wildon, keine Abendmesse, 18 Uhr Konzert der Chorgemeinschaft
So, 19.12. 10:15 Uhr 4. Adventsonntag, Hl. Messe,, Glühweinaktion „Wildoner helfen Wildonern“
Fr, 24.12. 16:30 Uhr Kinderkrippenfeier
Fr, 24.12. 21:30 Uhr Turmblasen
Fr, 24.12. 22:00 Uhr Mette
Sa, 25.12. 10:15 Uhr Christtag, Hl.Messe
So, 26.12. 10:15 Uhr Stefanitag, Hl. Messe mit Segnung Stefaniwasser und Johannisweinsegnung

Glühweinaktion der Pfarre
Fr, 31.12. 18:00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst
Sa,01.01. 18:00 Uhr Neujahr, Hochfest Gottes Mutter Maria, Hl.Messe
Do, 06.01. 08:45 Uhr Heilige Drei Könige, Hl. Messe, , Glühweinaktion der Landjugend
So. 09.01. 08:45 Uhr Hl. Messe, Taufe des Hern, anschließend Pfarrcafé
Sa, 15.01. 19:00 Uhr Taizegebet
Sa, 22.01. 10:30 Uhr Krabbelgottesdienst
Sa, 22.01. 18:00 Uhr Hl. Messe mit den Firmlingen, anschl. Firmelternabend
Mi, 02.02. 18:00 Uhr Maria Lichtmess, Kerzenverkauf
So, 06.02 08:45 Uhr Hl. Messe, anschließend Pfarrcafé
Sa, 19.02. 10:30 Uhr Krabbelgottesdienst
So, 20.02 14:00 Uhr Faschingsfeier der Jungschar

Musikverein Marktkapelle Wildon
Samstag, 11.12.2021
Konzert zur Weihnachtszeit
19:30 Uhr Turnsaal der MS Wildon

Sonntag, 19.12.2021
Einstimmung auf Weihnachten bei verschiedenen
Kapellen der Pfarre:
16:00 Uhr Neudorf und Unterhaus
17:00 Uhr Aug und Kainach
18:00 Uhr Afram, Lichendorf und Freundschaftskapelle Stocking
19:00 Uhr Kollisch, Weitendorf und Wurzing / GH Trummer

Freitag, 24.12.2021 Heiliger Abend:
16.00 Uhr musikalische Gedenkfeier am Friedhof
21:30 Uhr Turmblasen


